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A N Z E I G E

Birte Meyer:
Himmel auf Rührei“„

Wer von Ihnen kennt die oben be-
schriebene Situation nicht? Sie  
zeigt ganz deutlich, dass Juristen 
– insbesondere jedoch Anwältin-
nen und Anwälte – eine Spezies für  
sich sind. In der Eigen- wie in der 
Fremdwahrnehmung. Mittlerweile 
gibt es in Deutschland mehr als 
150.000 von ihnen, ein Drittel da-
von ist weiblich. Der Anteil, den 
man mit „jung, attraktiv und sym-
pathisch“ beschreiben kann, ist lei-
der nicht genau bekannt. Sicher 
ist aber: Katharina Beck, die Hel-
din des vorliegenden Romans  

„Himmel auf Rührei“ ist eine davon. 
Sie ist 33 Jahre alt, lebt in der Is-
armetropole München, trägt gerne  
ausgefallene Schuhe und kann  
mühelos 6.000 bis 8.000 Wörter  
pro Tag von sich geben (ein durch-
schnittlicher Mann bringt es maxi-
mal auf die Hälfte). 

A N W A L T S F R E U D  
U N D  A N W A L T S L E I D

Katharinas Leben als Rechtsanwäl-
tin in der Single-Hauptstadt Deutsch-
lands enthält viele stereotype Situa-
tionen, die einen gewissen Wieder- 
erkennungseffekt garantieren. Da 
sind beispielsweise die beru!ichen 
Herausforderungen, in denen man 
als junge Kollegin seine Frau zu  
stehen hat, und der manchmal stei- 
nige Weg als Angestellte auf der  
Karriereleiter in einer Kanzlei. 
Gleichzeitig muss man sich noch 
mit all den Schwierigkeiten aus-
einandersetzen, die einer „Thirty- 
something“ bei der Suche nach  

„Mr. Right“ begegnen: Freiheit, 
Emanzipation und Eigenverantwor-
tung auf der einen Seite, Romantik, 
Geborgenheit und Familienwunsch 
auf der anderen. 

Je nachdem, aus welcher Perspek-
tive man das Buch liest – Jung-
anwältin oder Kanzleichef, Mann  
oder Frau – wird man sich selbst 

ein bisschen erkennen oder man-
che Dinge vielleicht mit anderen 
Augen sehen. Und hoffentlich kräf-
tig schmunzeln!

K U R Z F A S S U N G

Das Buch gehört in die Katego-
rie „typischer Frauenroman“. Wäh-
rend der Freund der Protagonistin  
einen Selbst"ndungstrip durch In-
dien macht, schlägt sie sich mit  
skurrilen Rechtsstreitigkeiten, ex-
zentrischen Mandanten und einem 
cholerisch veranlagten Chef herum. 
Und dann wäre da noch der Männer-
zirkus, in den Katharina immer wie-
der gerät … Ob Polizist, Mandant 
oder vergangene Liebe – es geht in 
ihrem Leben immer turbulent zu. 
Katharina Beck hat ihre Ecken und 
Kanten und konfrontiert den Leser 
nicht selten mit einer gehörigen  
Portion Zynismus. 
Mit ihren Freundinnen, dem „Mün-
chener Kindl“ Christine, Richterin, 
und Anna, Staatsanwältin mit itali-
enischem Einschlag, verbringt sie 
nicht nur ihre Mittagspausen. Auch 
der jeweils aktuelle Beziehungsstatus 
und alle sonstigen Wechselfälle des 
Lebens werden regelmäßig ausführ-
lich diskutiert. Eine wichtige Rol-
le in Katharinas Leben spielt Felix,  
ihr Nachbar, Freund und Jogging-
partner, der genauso romantisch ist 
wie sie. Zurzeit hat er Liebeskum-
mer – sein langjähriger Freund hat 
ihn verlassen, um sich in Berlin  
noch einmal richtig auszuleben. 
Der Leser begleitet Katharina und 
ihre Freunde durch den Münchener 
Sommer, "ndet sich in einem Bier-
zelt auf dem Oktoberfest sowie auf 
dem Weihnachtsmarkt bei einem  
Becher Glühwein wieder. Er erlebt 
hautnah das emotionale Durchein-
ander, nimmt teil an ihrem teilweise 
kuriosen Kanzlei-Leben und seufzt 
über ihre Sehnsüchte.
Am Ende zeigt sich: am wichtigs-
ten ist es, zu sich selbst zu "nden. 

P S . :   W O H E R  K O M M T 
D E R  T I T E L ?

Natürlich wird an dieser Stelle nicht 
verraten, was es damit auf sich hat, 
schließlich sollen Sie das Buch  
noch lesen. Nur so viel sei gesagt:

1)  Wie machen Sie Rühreier – die 
Eier direkt in der Pfanne verrüh-

ren oder vorher in einem Schüssel- 
chen verquirlen?

2)  Waren Sie schon einmal  
im 7. Himmel?!

Viel Spaß beim Lesen!
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F ra g e :  „Und  was  machen  S i e  so  be ru f l i c h?“

An t wor t :  „ I ch  b i n  Anwä l t i n . “ 

Rea k t i on  1  (bewundernd ) :  „ Oh , S i e  s i nd  Anwä l t i n?“

Rea k t i on  2  ( abschä tz ig ) :  „Ach , S i e  s i nd  Anwä l t i n? ! “

Rea k t i on  3  ( abschä tzend ) :  „Ah, S ie  s ind  auch Anwäl t in .“
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